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pfarrlichen Grundstücke. Unter den letztem Pfarrern zeich¬
nete sich Jakob Trinkhaus durch die Verbesserung der Wein¬
garten/ Wiesen und des Pfarrgartens aus/ und Crescenz
Doppelhofer erwarb durch 20 jährige rühmliche Seelsorge sich
ein gesegnetes Andenken.

Kirche/ Pfarrhof und Schuthaus stehen allein an der
Straße nach Neustadt über 200 Schritte von dem Markte
entfernt/ und hier soll einst der Mittelpunct des alten viel
größeren Ortes gewesen seyn.

Die Kirche ist halb nach neuer, halb nach alter Art
sehr unregelmäßig gebaut/ und nur der an ihr stehende hohe
und fest gebaute Thurm zeichnet sich durch seine Stärke aus.
Vormals wurde sie am Leonhardstage, dem Feste ihres Pa¬
trons/ von der Umgegend fleißig besucht/ und bey dieser Ge¬
legenheit ein großer Vieh- und Getreidemarkt gehalten.

Die Anna Catharina Plaschkische Stiftung auf einen
zweyten Geistlichen beträgt gegen 200 fl. Silbermünze. Sie
wurde 1754 gemacht/ und da sie gegenwärtig zur Erhal¬
tung eines Geistlichen zu geringe ist, so soll mit dem Ka¬
pitale so lange gewirthschaftet werden, bis die Interessen
250 fl. betragen.

xi. Pfarre Scheuchenstein.

Ein an dem Miesenbache liegendes, und der Herrschaft
Gutenstein unterthäniges Pfarrdorf. Zu der größtentheils
zerstreuten Gemeinde gehören auch die Gemeinden von Mie¬
senbach. In alten Zeiten war es mit dem nun ganz öden
Schlosse Wutfingstein (westlich von Neustadt, hinter Dachen-

stein,) verbunden, und gab einem altem Geschlechte den Nah¬
men. Dem Berge gegenüber, auf welchem die alte Pfarr¬
kirche mir dem Pfarrhofe abgesondert vom Dorfe liegt, zeigen
sich auf sehr hohem und steilem Felsen die nur selten besuch¬
ten Ruinen der Burg Scheuchenstein oder Scheuenstein.
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